. 2 


Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Lotterie. 


Berlin, 16. März. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 
der g. Klaſſe 107. Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der Haupt⸗ 
gewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 62,279; 1 Gewinn von 
4000 Thlr. auf Nr. 20,008; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf 

r. 46,886; 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 29,018; 
! Gewinn von 400 Thlr. auf Nr. 58,283; 4 Gewinne zu 
200 Thlr. fielen auf Nr. 12,250. 21,856. 46,976. und 
67,049: und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 12,048, 
1,688. 29,518, 33,651. 34,077. 40,084. und 58,642, 

Berlin, 17. März. Bei der heute beendigten Ziehung 
fiel 1 Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 61,336; 2 Gewinne 
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 3772. und 17,740; 1 Gewinn 
von 1000 Thlr. fiel auf Nr. 47,370; 2 Gewinne zu 400 Thlr. 

elen auf Nr. 7126. und 82,197; 3 Gewinne zu 200 Thlr. 
auf Nr. 22,366. 24,850. und 30,941; und 8 Gewinne zu 
100 Thir. auf Nr. 14,022. 36,336. 55,810. 62,343, 64,548, 
69,861. 80,534. und 81,748, 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 16. März. [Oeffentliche Gerichtsver⸗ 
vandlu ngen für Vergehen.] 1) Der Tagearbeiter Chriſtian 
Friedrich Frohlof aus Görlitz, 57 Jahr alt, iſt angeklagt, 
den 10, oder 11, Februar im Marſtall, wo er arbeitete, eine 
Klingel abgebrochen und fie mit einem alten Compoſitions-Loöffel 
dem Kupferſchmidt Henkel für 2 Sgr. verkauft zu haben. Er 
wird wegen einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß vers 
urtheilt. 

2) Der Häuslerſohn Karl Gottfried Herrmann aus 
Lauterbach, ſchon zweimal beſtraft, iſt angeklagt, zu Anfange 
detobers v. J. dem daſigen Gärtner Haupt aus dem Stalle 
einen Pelz, ein Tiſchtuch und ein Halstuch entwendet zu haben, 
weſche Sachen dieſer bier unter Stroh verborgen hatte. Zuge— 
änlich wird der Angeklagte wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 

Jahren Zuchthaus verurtheilt. 6 

3) Die 18jährige unverehelichte Mathilde Agnes Müller, 
Tochter des Tuchmachergeſellen Müller zu Görlitz, ſchon zweimal 
wegen Unterſchlagungen beftraft, iſt angeklagt, am 3 Februar 
durch die 8 jährige Tochter des Fabrikarbeiters Kasper auf den 
Namen des Anſtreichers Bräuer bei dem Bäcker Richter 2 Fünf— 
fübergroichenbrote auf Borg entnommen zu haben. Die Ange— 
klagte räumt es ein, will aber am folgenden Tage das Geld da— 
für gezahlt haben. Sie wird einer Unterſchtagung im Rückfalle 
für ſchuldig erachtet, und deshalb zu 6 Wochen Gefängniß, 50 
Thlr. Geldbuße event. 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizeiaufſicht verurtheilt, 

4) Der 60 jährige Kleingärtner G. Schäfer und deſſen 
17 jähriger Sohn E. Schäfer, ſewie der Inwehner Gottfried 
oſſelt aus Rethwaſſer, ſämmtlich noch nicht beſtraft, ſind 
angeklagt, erſterer einer verſuchten Beſtechung und verläumderi— 
ſchen Beleidigung eines Beamten letzterer eines Holzdiebſtahls. 
er Hülfsforſter Balendowitſch betraf namlich am 13. September 
J. die beiden letzten Angeklagten mit Streu im Eichertdiſttiet, 
othwaſſer Reviers, worauf ſie ein 10 Fuß langes und 24 Sgr. 
bes Stück dürtes Holz geladen hatten, und erklärte ihnen, 
der fie des Holzes we zen pfände. Darauf will der Vater des 
aße zu dem Förſter gekommen fein und ihm Geld und Kar⸗ 
n angeboten und auch gegeben haben. Der Foͤrſter leugnet 

ſche Was das Stück Holz betrifft, je räumt er ein, daß es 
* b lange im Walde gelegen babe und dürre geweſen ſei, aber 
D behauptet, daß kein Forſtberechtigter es wegnehmen dürfe. 
er Sohn Schäfer wendet ein, daß er daſſelbe deshalb an ſich 
genommen habe, weil das Forſtrecht es bisher geſtattete. Der 
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dritte Angeklagte iſt derſelben Anſicht. Der Gerichtshof nimmt 
an, daß nicht bewieſen ſei, daß das von Holzdieben gefällte Holz 
dem geſchlagenen gleich zu achten ſei, und nicht ſeſtſtehe, daß 
der Angeklagte als Forſtberechtigter nicht ein Recht dazu hatte. 
Den Vorfall zwiſchen dem alten Schäfer und Balendowitſch hält 
er ſelbſt nicht für vellſtändig aufgeklärt. Alle drei Angeklagten 
werden deshalb für nichtſchuldig erachtet und von Strafe und 
Koften freigeſprochen. f 

5) Der Weber Wilhelm Berthold aus Birkenlache iſt 
angeklagt, dem Leinwandfabrikanten Knöspel bei Sorau, für 
den er webte, im Februar für 6 Thlr. 12 Sgr. Garn unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Zugeſtändlich wird der Angeklagte dieſes 
Vergehens für ſchuldig erachtet und deshalb zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 

6) Der Drechslergeſelle Conrad Seidel aus Zirndorf bei 
Nürnberg in Baiern, und bis zum 13. Februar 3 Wochen in 
der Steffelbauer'ſchen Stockfabrik zu Görlitz in Arbeit, iſt ange⸗ 
klagt, dem Kaufmann Karſch am 13. Februar Nachts gegen 12 
Uhr aus der Gaſtſtube der Societät hierſelbſt einen ſchwarztuche⸗ 
nen Burnus und einen Hut beim Weggehen mitgenommen zu 
haben. Der Angeklagte ſchützt Trunkenheit vor, welche auch 
wahrſcheinlich iſt, da er auf 9 Gläſer Grog getrunken hatte. 
Derſelbe wird unter mildernden Umſtänden eines einfachen Dieb— 
ſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt, worauf ihm die lange erlittene Unterſuchungshaft ans 
gerechnet und er ſogleich in Freiheit geſetzt wird. 

7) Der 64 jährige Inwohner Gottfried Haupt aus Hei⸗ 
ligenſee, ſchon wegen Helzdiebſtahls vielmal beſtraft, iſt anges 
klagt, am 19. Februar im Nittersdiſtriet, Stenker Reviers, meh⸗ 
rere 17 Sgr. werthe Kiefern geſtohlen zu haben. Derſelbe bes 
ſtreitet, damals in der Haide geweſen zu ſein. Hiernach wird 
der Angeklagte eines Helzdiebſtahls für nichtſchuldig erachtet und 
von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

8) Der 20 jährige Schuhmachergeſelle Ernft Auguſt Taſch⸗ 
ner aus Görlitz, ſchon wegen Landſtreicherei einmal in Prenzlau 
beſtraft, iſt angeklagt, am 6. Februar aus hieſiger Arbeitsanſtalt 
entwichen zu ſein und dem aufbehaltenen Lehmann 1 Paar Ho— 
ſen, 1 Weſte und 1 Mütze mitgenommen zu haben. Bei Fin⸗ 
ſterwalde wurde er von einem Gensd' armen aufgegriffen. Der 
Angeklagte wendet ein, daß er die Sachen ſich geborgt hatte und 
ſie vor ſeiner Abreiſe bis auf die Wefte, die er trage, der Mut⸗ 
ter deſſelben durch den Knaben Schönfelder zugeſtellt habe, was 
der Zeuge Lehmann auch beftätigt. Hiernach wird derſelbe eines 
Diebſtahls für nichtſchuldig, aber einer Unterſchlagung und der 
Landſtreicherei für ſchuldig erachtet, und deshalb zu 1 Monat 14 
Tagen Gefängniß und nachheriger Einſperrung in ein Arbeitsbaus 
verurtheilt. 


Görlitz, 18. Mär. Dem Vernehmen nach ſoll die 
biefige katholiſche Kirche den 27. April eingeweiht werten, 


Der Feldmeſſer Otto Richard Cäſar Paſtorff zu Forſt 
iſt am 26. Febr. als ſelcher vereidigt worden. a 

Der Färbermeiſter Guſtav Fechner zu Triebel iſt als 
unbeſoldetet Rathmann beſtätigt werden. 


Zittau, 16. März. Nachdem Herr Sladtrath Johann 
Ehrenfried Knothe allhier, welcher 14 Jahre hindurch mit vieler 
Liebe und großer Thätigkeit für das Wohl der Commune gewirkt, 
mit Beginn dieſes Jahres erbetenermaßen ſeiner Function ehren⸗ 
voll entlaſſen, demſelben auch mit Genehmigung der Königl. 
hohen Kreisdirectien zu Budiſſin in Anerkennung der vielen Vers 
dienſte, welche ſich derſelbe während feiner langjährigen Amts⸗ 
thatigkeit erwerben, das Prädicat eines Stadtälteſten zuerkannt 
worden iſt, hat ſeiten des großen Bürgerausſchuſſes die Neuwahl 
eines unbeſoldeten Raths mitgliedes ſtattgefunden und iſt hierbet 
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der vor Kurzem erſt aus dem Raths collegium ausgeſchiedene Herr 
Stadtgerichtsrath Chriſteph Conte aufs Neue zu dem Ehrenamke 
als Stadtrath berufen und in der Rathsſitzung vom 15. d. M. 
feierlich eingewieſen worden. 


Laut Bekanntmachung der Königl. Staatseiſenbahndirection 
zu Dresden werden die bei der Sächſiſch-VBöhmiſchen und Sächſiſch⸗ 


1214] Es ſoll das am Obermarkt sub No. 833 b. belegen: Garküchen⸗ 
Gebäude am 23. März e., Nachmittags um 3 Ubr, an Ort und 
Stelle unter Vorbehalt des Zuſchlages zum ſofortigen Abbruch verſteigert 
werden. Cautlonsfäbige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß Nachgebote nicht angenommen werden und die näheren 
Bedingungen im Termine publieirt werden, jedoch auch auf der Rath⸗ 
haus-Kanzlei, während der gewöhnlichen Amtsſtunden zur Einſicht bereit 


liegen. Görlitz, den 12. März 1883. Der Magiſtrat. 
„— -¼-— r r 


224] Zur anderweiten meiltbietenden Vermietbung des im hieſi⸗ 
gen Rathhauſe eingebauten Ladens Nr. 2. auf drei Jahre von Johan⸗ 
nis d. J. ab iſt 5 s 
auf den 4. April e., Vormittags 11 Uhr, j 
auf dem Rathhauſe Termin anberaumt, zu welchem Miethluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der Bedingungen im 
Termine erfolgen wird. 7 

Görlitz, den 12. März 1853. 


Drain⸗Nöhren 


werden gefertiget in der 


Steingut⸗Fabrik 


von 


Friedr. N. Matthiessen sen. 


en zu Tiefenfurt 
und koſtet das Tauſend 
à Stück 1 Fuß lauge, 1 Zoll weite Röhren 5 Thlr., 
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Der Magiſtrat. 
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Proben davon find zu ſehen bei dem Herrn 
Ed. Temler in Görlitz. 


Eine große Auswahl von Neijeartikeln, 
namlich: Koffer in allen Größen und Sorten, ganz fein 
gearbeitete, mittlere und ordinaire, ſehr dauerhaft, mit eiſer⸗ 
nen Schienen, doppeltourigem Schloß u. dgl.; Hutfutterale, 
Reiſekiſſen, Reiſetaſchen, Dagdtaſchen, Geldtaſchen, Eiſen⸗ 
bahntaſchen, Schultaſchen, Felleiſen mit und ohne Seehund⸗ 
deckel, Pferdegeſchirre, feine und ordinaire, engliſche Reit⸗ 
zäume, braune u. ſchwarze Trenſen u, ſ. w., empfiehlt beſteng 


1992 W. Freudenberg, 


Riemermeiſter in Görlitz, untere Neißgaſſe No. 344. 
er 1 ;? “ 


Holzgaloſchen. 

[205] Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums habe 
ich Herrn Kaufmann Ed. Temler en Commiſſions⸗ 
Lager meiner ſo bewährten Holzgaloſchen in allen Größen 
übergeben und empfehle dieſelben der geneigten Beachtung 


des geehrten Publikums. E BR el. 


na 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Wekanntma chungen. | 


Schleſiſchen Staatseijenbahn, ſowie ee Ci⸗ 
ſenbahn auszugebenden Tagesbilleis während des Oſterfeſtes von 
Sonnabend, den 26. März, früb an bis zu den fabrplanmäßigen 
Frühzügen der nächſtfolgenden Mittwoch, des 30. März, zut 
Rückkehr giltig ſein. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


Die M N D Die Biel 


en Anzeige. 

Feines u. reines Kimochenmehl 4 
verkauft den 

Centner zu 1 Thlr. 25 Sgr. 


* das Dominium Schadewal de 
AN bei Markliſſa. 
e e e e ee e 


230,000 Zündhölzer 
für 1 Thlr., ſowie auch diverſe Streichhölzer, empfiehl 
Ed. Temle r. 


JJ a 2 - 
2 Stadt-Theater zu Görlitz. 
Sonnabend, den 19. März, Erſtes Gaſtſpiel des erſten | 
Komikers vom Königl. Hoftheater zu Dresden, Hen. 
Räder: Endlich hat er es doch gut gemacht. Luſt⸗ 
1. ſpiel in 3 Akten von Albini. i 
Sonntag, den 20. März: Graf Bukskin. Große Pofle 
mit Geſang in 3 Akten von G. Räder. — Graf 
PR 1 . ühre „als 2. Gaſtrolle. N 
ontag, den 21. März: Lorenz und ſeine Schweſter. 
Vaudeville in 1 Akt von Friedrich ’ Hufe an Sieg; p 
mann. Hierauf: Drei Frauen auf einmal. Poſſe 
in 1 Aufzuge von Cosma. — Lorenz, Karlo: Herr 
Räder, als letzte Gaſtrollen. ö 
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Cours der Berliner Börfe am 17. März 1853. 


Freiwillige Anleihe 102}. Staats Anleihe 1034. 
Staats- Schuld⸗ Scheine 934. Schleſiſche Pfandbriefe 99 f. 
Schleſiſche Nentenbriefe 101. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 100. Wiener Banknoten 934 G. 


Getreidepreis zu Breslau am 17. März. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 68 — 65 er Sgr. 
gelber 66 — 68 64 
Noggen 53 — 61 56 54 
Gerſte 42 — 44 40 39 


Haf 303 — 311 29 
Hel g kus 9 Thlr. übel 100% 1 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlis vom 17. März 1853. 


Weizen Gerſte [ Hafer | Erbfen | Kartoffeln 
RITA RSS ANFE Ins 3 EN RL EN , n 


Roggen 


Höchſtet ee 1 1 20 — 
Niedrigſter [2 26 2 —— 1012 6f—I27| 6 2 16 — 


